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Die zweite Berathung des Militäretats wird beim Kap
78 Militär Justizverwaltung fortgesetzt Hierzu liegen
die gestern mitgetheilten Resoluttonen der Budgetkommission
und der Abgg Buhl und Richter vor Zu ersterer sind folgende
Abänderungs Anträge gestellt 1 vom Abg Richter vor
den Worten auf die Pflege religiösen Zinnes c hinzu
arbeiten folgende Worte einzuschalten unter Beseitigung
des Duellunwesens 2 von den Abgg Frhr von Gagern
Reindl und Dr Schädler die Nr 1 wie folgt zu fassen die
Militärst afprozeßmdnung baldigst einer Reform namentlich
in der Richtung einer größeren Oeffentlichkeit des Verfahrens
zu unterwerfen unbeschadet der in Baiern bestehenden Re
gelung

Abg Frhr von Manteuffel kons erklärt es sei ihm
nicht recht begreiflich wie Abg Bebel nach seiner gestrigen
Rede für die Resolution Buhl stimmen kann dieselbe müßte
ihm doch als ein viel zu schwächliches Machwerk erscheinen
Der Abg Bebel habe auch kein Wort zur Begründung der
Resolution vorgebracht Wenn man dem Manne die Ver
pflichtung auferlegt in jedem F rlle von Mißhandlung die Be
schwerde einzureichen so sei das doch eine Beschränkung des
freien Willen die eigentlich den Sozialdemokraten unannehmbar
sein mühle Wenn diese gesetzgeberisch vorgehen wollen so
hätten sie eine eiaene Resolution einbringen müssen etwa des
Inhalts jeder müsse in der Schule eine solche Bildung körper
lich und geistig erhalten daß er für den wzialdemokratifchen
Zukunftsstaat genügend vorgebildet erscheint Heiterkeit Daß
in Baiern die Zustände wesentlich anders daß dort weniger
Mißhandlungen vorkämen oder anders und schärfer gestraft
werde als bet uns sei durchaus unbewiesen geblieben Der
Abg Bebel habe behauptet der ihm antipathilche Geist des
Preußischen Offizierkorps sei dadurch entstanden daß dieses sich
aus dem preußischen Adel rekrulire Auch das habe er nicht
bewiesen Im Gegentheil gerade der preußische Adel der auf
dem Lande mit der dortigen Bevölkerung aufgewachsen ver
stehe besser mit den Soldaten umzugehen als irgend ein anderer
Die Rede Bebels habe b wiesen daß die Quintessenz unierer
Verhältnisse wie das ganz richtig Gras Coprivi ausgeführt
der Kampf des Atheismus gesen das Christenthum sei Mit
Gottes Hilfe werde dieser Kampf für ihn und seine Freunde
siegreich ausfallen Auch Redn r hält eine Anzahl von Be
stimmungen der Militärstrafprozeßordnung für reformbedürftig
aber entschieden bekämpfen müsse er daß etwa durch die Reform
die Disziplin gelockert werde Beifall rechts Abg Rrchter
dfr stellt dem Reichskanzier gegenüber in Abrede daß der

gegenwärtige Antrag schroffer sei als der vorjährige Antrag
Marquardfen Das beweise der in dem Antrag enthaltene
Satz der die Öffentlichkeit unk Mündlichkeit empfiehlt,,,soweit
sie sich in Baiern bewährt hat Der Reichskanzler hätte nicht
nöthig gehabt die sachlichen Aeußerungen Casselmann s so ein
seitig vom Parteista dp unkte zu bekämpfen wenn ihm nicht
wieder das Gespennst der großen liberalen Partei vorgcschwcbt
hätte Der Reichskanzler höbe auch hier wieder vor der För
derung des SozmlismuK gewarnt D e e Warnung sei nirgends
weniger gerechtfertigt als hier wo cs sich darum handele Miß
ständen abzuhelfen Wenn w r diese Mißstände aufrecht er
halten würden gerade dann arbeiten wir der Sozialdemokratie
in die Hände nicht ober wenn wir beweisen daß diele Miß
stände sich auch im Rahmen der gegenwärtigen Gesellschafts
ordnung beseitigen lassen Das was im Staatswesen richtig
sei müsse durchgeführt werden ohne Rücksicht auf die Sozial
demokraiie Die Betrachtungen der Presse ob dieser oder jener
General abgehen werde c seien gerade in denjenigen Blättern
zu finden die in der Armee gelesen werden Er müsse alio
die Press im Großm und Ganzen gegen die Angriffe der
Regierung in Schutz nehmen Die Presse sei doch nur der
Spiegel der öffentlichen Meinung und wenn er dem Reichs
kanzler nicht gefällt so sei er entweder reizbarer geworden oder
aber seine Regierungsmaßregeln erfreuen sich eben nicht mehr
so der Billigung wie früher Unrichtig sei es daß das
jetzige Beschwerderecht genüge Jetzt habe der Soldat das
Gefühl daß die Erhebung der Beschwerde ihm Unan
nehmlichkeiten zuziehe das habe ja der Reichskanzler selbst
zugegeben daß der jetzige Zustand verbesserungsfähig ist
Wenn der Reichskanzler die Adresse bemängelte an die
sich die Resolution richte so sei er auch der Meinung
daß die richtige Adresse der Reichskanzler sei aber die Keso
lution habe überhaupt keine Adresse sondern stelle ihre Forde
rungen nur im Allgemeinen auf Dann habe der Reichs
kanzler gesagt mit dem alipreußischen Verfahren habe man
unlere Siege erzielt Ja aber auch Niederlagen haben wir
mit ihm erlitten Auf allen Gebieten auch auf dem militärischen
huldige man dem Fortschritt oft einem fecr kostspieligen
warum soll man denn gerade auf dem veralteten Militärstraf
Prozeß festgenagelt sein Aus der vom Reichskanzler mitge
theilten sinkenden Ziffer der Bestrafungen folge doch noch nicht
eine Verminderung der Mißhandlungen sondern nur eine solche
der Strasvorlegungen Und daß es früher noch schlimmer ge
wesen sei haben zahlreiche frühere Offiziere bestritten Da
lohne es sich doch zu untersuchen ob jetzt nicht gewisse Einrich
tungen bestehen welche dtrariige abnorme Zustände begünstigen
Als solche nenne er die zunehmende Ausbildung der Unter
offiziere in Unteroffizierichulen und Vorschulen die Abfchließung
der Exerzierplätze von den Augen des Publikums durch hohe
Mauern wie denn überhaupt das Militär immer mehr und
mehr vom Publikum abgeschlossen werde Die Resolution der
Kommission sei für ihn und seine Partei durchaus unannehmbar
einmal weil darin die für die Reform der Strafprozeßordnung
erforderlichen Grundlätze und ferner weil nur eine größere
Oeffentlichkeit verlangt wird Jetzt bestehe doch überhaupt
keine Oeffentlichkeit sondern die absolute Heimlichkeit Daß
die Resolution nichts bedeute beweise die Zustimmung welche
sie selbst bei Herren von der äußersten Rechten gemnden Und
daß die Resolution nicht die Oeffentlichkeit verlange wie sie in
Baiern bestehe das beweise die von den bairischen Herren be
antragte elÄusuIa bajuvÄiros Heiterkeit Diese sei mehr schlau
als schön Heiterkeit und vereinge die Münchener Ueberzeu
gungstreue mit der Berliner Diplomatie des Centrums Heiter
keit Heiliger Florian schütz unser Haus zünd andere an
Die Klause stelle sich auf den engsten bairischen Partikular
standpunkt und versetze zugleich dem bairilchen Recht einen
Schlag indem sie sage dieses sei nicht werth zum allgemeinen
Reichsrecht zu werden Auch der Passus über die Pflege der
Religion hindere ihn daran die Resolution anzunehmen Der
Passus der Rede des Reichskanzlers worin er von den reli
giösen Konventikeln sprach war wahrhaft herzerquickend Er
wolle ihn ber daraus aufmerksam machen dnß der General
major v Goßler in der Kommission gesagt habe es beständen
bereits Andachtsübungen in den Kasernen Wenn der preu
ßilche Ministerpräsident das liest was der Reichskanzler gestern
gesagt werde dieser bei jenem in den Verdacht des Atheismus
kommen Heiterkeit Aber tielleicht überträgt der Reichs
kanzler leine richtige militärische Ansicht auch aus das bürger
liche Leben und läßt sie auch auf dus Volksfchulgefetz wirken
Bringe man aber den Passus vom religiösen Leben hinein
dann komme man beim Duell nicht vorbei Sehr richtig
In Ihren Reihen haben Sie tapfere Offiziere gehabt die in
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scharfem Conflict zwischen religiösen uud militärischen Sta des
anfchauungen durch Duellangelegenhetten v ade ihren Abschied
nehmen mußten zum großen Bedauern Aller die ihre großen
Verdienste im Kriege kannten Deshalb müssen Sie mit uns
dafür stimmen daß die Duellfrage im Heere einer anderen
Beurtheilung unterzogen wird um so mehr als von Ihrer
Seite hervorgehoben wird daß die Rohheit im Volke wächst
Es mag sein daß in den Kreisen der ungebildeten Arbeiter die
Lust an Raufereien zunimmt aber wer das Duell die comment
mäßige Schlägerei billigt hat nicht das Recht hier über die
ntchtcommentmäßige Schlägerei ungebildeter Arbeiter zu zetern
Das Duell in den bürgerlichen Kreisen würde längst beseitigt
sein wenn das Duellwekn nicht als ritterliche Einrichtung im
Heere fortbestände im Widerspruch mit den Lrrafgesetzen des
Landes und den religiösen Anschauungen Um die Bedeutung
d eser Erörterungen nicht zu verflüchtigen bitte ich Sie Nr 3
ihrer Resolution sallen zu lassen und für unsern Antrag zu
stimmen Wir glauben nicht daß damit die Uebelstände be
seitigt werden aber wir hoffen sie durch unsere Vorschläge zu
vermindern

Bundesbevollmächtigter Generallieutenant von Spitz Wenn
der Herr Vorredner dem Reichskanzler anräth die Urtheile
der Generalkommandos über den Entwurf einer neuen Straf
prozeßordnung abzuwarten so kann ich ihm mittheilen daß
diele Beurtheilungen bereits ergangen sind Sie werden im
Kriegsministerium zusammengestellt und gesichert denn es
ist ein ungeheures Material zufammengrkommen und dann
wird das Kriegsmintsterium mit dem Herrn Reichskanzler da
rüber in Berathung treten was zu thun ist So viel aber
ist sicher daß die Befürchtungen des Herrn Abg Richter daß
die Generalkommandos vielleicht ganz anderer Meinung als
der Herr Reichskanzler sein werden unbegründet waren das
wird nickt dir Fall sein Zuruf des Abg Bebel Das glaube
ich Heiterkeit Die Militärverwaltung erinnert daran wie
viel Mühe es gemacht hat bis eine neue Civilprozeßordnnng
zu Stande gekommen ist Wenn in der Rtsolution von einer
Erleichterung des Beschwerdeweges ae prochen und dies mit
dem Streben nach Beseitigung der Mißhandlungen begründet
wird so sind hier zweierlei Dinge zusammengeworfen Eine
Beschwerde ist nur gegen Dinge die auf dem Gebiete des
Disziplinarverfahrens abgeurtheilt werden möglich Mißhand
lungen werden aber auf gerichtlichen Wege bestraft und es
bedarf nur der Mannhaftigkeit des Soldaten um eine Miß
handlung zur Anzeige zu bringen Ist lie Anzeige beim Feld
webel oder Houptmann erfolgt so ist der Vorgesetzte zur
weiteren Verfolgung der Sache verpflichtet Mißhandlungen
werden durchaus nicht un besonderen Maße von den Unter
o fixeren vorgenommen sondern die Statistiken zeigen daß es
meist Gefreite oder Gemeine sind die kich zeitweilig in einem
Vorgelctztenverhäliniß befinden Besonderen Vorwurf gegen
die Üutcrofficiere zu erheben ist also unberechtigt ebenso wie
der Vorwurf gegen die Unterofficierfchulen Jedenfalls müssen
bei einer Revision die Leute ausichlaggebend sein welche die
Armee ausgebaut und weiter gebaut haben Abg Hauß
mann Mit dem Worte Mannhaftigkeit wird der Schaden
nicht beieitigt Wir sind über die Reiorm des Militärstraf
veriahrens und ihren Fortgang bis jetzt im Unklaren geblieben
Vom Erlaß des Herzogs von Sachien hatte ich mir also ver
geblich größeren Erfolg versprochen Statt an solche Vor
kommnisse u glauben bezeichnet sie der Reichskanzler als
Denunciationen und verlangt Namen und ebenso der erste
heuti e Redner Leider muß ich auch einige solcher Vorkomm
Nisse aus Württemberg zur Sprache bringen Zum Beispiel
ließ ein Rittmeister Lauenstein Rekruten und ältere Leute in
einen Stall sperren und da d e Rekruten mit den Meerrohren
bearbeiten die sonst zum Teppichklopfen dienten An den
Wehrufen der Rekruten kontroltrte er wie weit sein Befehl
zu seiner Zufriedenheit ausgeführt wurde Trotzdem die
Richtigkeit dieses Vorfalles gerichtlich festgestellt wurde ist
dieser Rittmeister immer noch im Dienst und dies Dragoner
regimeni in Ulm heißt noch immer beim Volke das Prügel
regiment In einem anderen Falle hat der Unterofficier den
Mann den er an der Schwimmleiue halte ertrinken lassen
Die Militärbehörde theilte dem Vater nicht einmal den Sach
verhalt mit Festgestellt ist weiter daß durch die fortgesetzten
Mißhandlungen ein junger etwas ungeschickter Rekrut in sechs
Wochen in den Wahnsinn getrieben ist Festgestellt konnte
dies erst genauer werben als der alte Vater auf civilrechtlrchen
Schadenersatz sür den ihm geraubten Ernährer klagte und die
Mitsoldaten des Irrsinnigen als Reservisten civilrechtlich ver
nommen werden konnten vorher hatten sie aus Furcht zuerst
nichts ausgesagt später haben sie nur vier Mißhandlungen
sehen wollen Es ist diesem armen Mann auf Gcund eines
medicinischen Gutachiens eine Pension erster Klasse eine Ver
stümmelungszulage und Entschädigung sür den Verlust der
Alters und Jnvaüditätsversicherung von zusammen 57 Mk
zuerkannt Der Herr Reichskanzler hat gestern gesagt die
Mißhandlungen seien eine Folge der wachsenden Verrohung
des Volkes Wenn der erste Beamte des Reiches im Reichs
tage aussprickt das deutsche Volk verroht zusehends so meine
ich er leistet damit den Mißhandlungen Vorschub und wenn
es wahr wäre was der Herr Reichskanzler gestern behauptet
aber nicht bewiesen hat daß Deutschland in seiner Kultur zu
rückgehe wenn das das Resultat des zwanzigjährigen Bestehens
des deutschen Reiches wäre so wäre das ein Urtheil über die
Amttführung des ersten Reichskanzlers wie es grausamer nicht
gedacht werden kann Vielleicht verwechselt der Herr Reichs
kanzler auch Ursache und Wirkung Wenn es so schlimm zu
geht in der Armee wenn es früher noch schlimmer gewesen ist
so kann man vielleicht auch sagen diese Zustände in der Armee
wirken zurück auf die Verrohung des Volks So lange uns
der Herr Reichskanzler nicht seine Verrohnunasstatistik vor
legt glaube ich nicht daran Die Ursache der M ßhandlungen
ist der übermäßige Drill der Mannschaften Das Beschwerde
recht hat ein militärischer Schriftsteller selbst als euie Wolfs
grube mit Fangeisen bezeichnet Ich würde mich nicht
entschließen können für eine andere Resolution als die Buhl
Richterlche zu stimmen ich würde sonst glauben mich mit
schuldig zu machen an den Mißhandlungen die künftig noch
vorkommen können Unruhe rechts und im Centrum
Bundeskommissar württembergischer Oberstlieutenant v Neid
hardt stellt verschiedene vom Vorredner angeführte Einzelfälle
richtig Die Einzelheiten seiner Rede bleiben auf der Tribüne
unverständlich

Reichskanzler Graf Caprivi Herr Hausmann hat mir
den Rath gegeben mich vom Schlachüfelde auf seine Cultur
Höhe zu erheben Ich kann nicht beurtheilen welche Anstrengung
meinerseits dazu erforderlich sein wird weil ich ihn und seinen
Culturstandpunkt zu wenig kenne Heiterkeit Aus seiner
heutigen Rede fürchte ich diesen zu unterschätzen weil diese
keinen anderen Zweck haben kann als die Erregung von Miß
trauen und Mißvergnügen Bei den von ihm angeführten
Fällen kann Niemand in diesem Hause den Sachverhalt über
sehen So weit sie ihre gerichiliche Erledigung nicht gefunden
kann die Militärbehörde nur auf sie eingehen wenn die Namen
genannt werden Es ist deshalb an den Abg Bebel heute früh
ein Schreiben mit der Bitte um nähere Angaben über die von
ihm erwähnten Fälle abgegangen Beifall Wenn ich mehr
als preußischer General wie als Reichskanzler gesprochen so
Würde ich es als eine Vernachläisigung meiner Pflichten gegen
das Reich zwar bedauern glaube aber daß der Reichskanzler
sich nichts vergiebt wenn er einmal als preußischer General
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amiriit Praw Der Z 153 des Strafgesetzbuches will die
unbearündeiea Beschwerden eindämmen und der Zweck des
Art 7 des Reichs Milttärgefetzes ist es hierauf aufmerksam M
machen Er ist bisher sehr wirksam gewesen und zwar rm
Interesse der Mannschaften Bravo Eine Verrohung der Be
völkerung glaubte ich allerdings zu bemerken diese liegt vor
dem Eintritt ins Heer rohe Leute zu mißhandeln ist ein
Vorgesetzter aber eher im Stande Wenn trotzdem die Miß
handlungen abnehmen so ist das ein gutes Zeugniß für die
Vorgesetzten Durch den Ausspruch von der zunehmenden Ver
rohung im Volke soll ich dem Auslande gegenüber unvorsichtig
gewesen sein Ich bin dem Abg Richter dankbar daß er sich
an dieser schmutzigen Wäsche vor dem Auslande nicht betheiligt
bat Heiterkeit Unruhe aber er meinte ich hätte Preußen auf
Kosten Baierns gelobt Der stenographische Bericht wird ihn
eines Besseren belehren Ich vermuthe der Abgeordnete hat
hier die Absicht zwischen die preußische und bairi che Militär
verwaltung Mißtrauen z l säen Heiterkeit, Die bsirische
Einrichtung mag sich nach der Ansicht Vieler bewährt haben
aber nicht ganz ausnahmslos Einer bairischen Zeitung ent
nehme ich eine Aeußerung des bairischen Kriegsministers nach
welcher die bairilche Staatsregierung nicht in der Lage ist be
züglich der Militärgerichtsversassung eine bindende Erklärung
abzugeben obgleich sie sehr geneigt ist die Grundsätze der
bairilchen Verfassung soweit sie sich durch die Erfahrungen er
probt haben auch zu vertreten Diese Aeußerung lehrt daß
sich auch Manches nicht erprobt hat Früher wurden die
Soldaten noch viel mehr beschimpft als heute wenn sie auch
damals auf öffentlichen Plätzen in Gegenwart der Bürger
übten Die Oeffentlichkeit thut aar nichts zur Sache im
Gegentheil fürchte ich von einer Oeffentlichkeit des Gerichts
verfahrens nur eine Verschlimmerung der Dinge Die Presse
würde dann die Gerichte fleißig beschicken und allerlei kleine
Geschichten zusammenstellen Abg Beb l Sehr praktisch
welche den Interessen einer gewissen Partei dienen würden
Unter dem großen Friedrich waren auch die Leistungen der
Armee nicht sowohl dem Stocke zu verdanken als dem inner
lichen Verhältniß der Truppe zu dem großen König Die
Schlacht von Jena widerlegt diese Behauptung nicht sondern
bestätigt sie nur Die Disziplin war wohl da aber nicht der
große König Daher ist es die erste Pflicht der Militärver
waltung das bisherige gute Verhältniß der Offiziere zur
Truppe aufrecht zu erholten

Abg Gröber Wir Alle haben das Bestreben Vorkommnisse
wie sie hier gerügt sind unmöglich zu machen Auch in den
maßgebenden Kreisen Herrschi der beste Wille dem erwähnten
Unwesen zu steuern Wenn man aber wie es Abg Bebel
that durch Aufzählung einzelner Fälle die Meinung zu er
wecken sucht dre Srldaten stünden beim Militär recht und
schutzlos da so bezwecken die Herren von jener Seite damit
wohl keine Reform sondern nur agitatorische Zwecke DaS
bairilche Verfahren ist keineswegs lo ideal wie man hier viel
fach annimmt Es schließt die Oeffentlichkeit aus wenn irgend
wie eine Schädigung des Standesbewußtseins zu befürchten ist
Wollte man dieses Versahren ohne Weiteres ar k Preußen
übertragen so würde wohl die Ausnahme Reael werden Dazu
kenne ich die Herren von Preußen zu gut Heiterkeit Wenn
Abg Bebel die Vermuthung aussprach wir würden nach dem
Widerspruch des Reichskanzlers unsere Resolution zurückziehen
so irrt er sich Wir erhalten sie m jedem Punkte aufrecht
D is Beschwerderecht bedarf zweifellos einer gründlichen Re
form wenn Jemand d n Instanzenweg nicht eingehalten hat
seine Beschwerde sich aber als gerechtfertigt herausstellt so
sollte er doch wenigstens straflos bleiben Durch Einführung
der Beschwerdepflicht würde man den Soldaten oft in ein böles
Dilemma bringen er soll sich beschweren wenn er sich viel
leicht gar nicht recht klar ist ob wirklich eine Mißhandlung
vorliegt Wenn wir die Pflege der Religion wünschen so
denken wir dabei allerdings an eine religiöse Einwirkung und
wir geben damit einer Meinung Ausdruck der jeder wackere
Offizier bisher schon gehuldigt hat Herr Bebel hat a s be
sonderes Heilmittel die militärische Jugenderziehung vorge
schlagen Das ist ein alter demokratischer Gedanke wo man
ihn aber einmal eingeführt hat ist man wieder davon abge
kommen Der Vorschlag vom Tage der Entlassung aus der
Schule an den Besuch einer militärischen Vorbereitungsschule
eintreten zu lasse bedeutet eine Verlängerung der Dienstzeit
um 5 6 Jahre Zuruf von den Sozialdemokraten Blos am
Sonntag Alio das ist ihre sozialdemokratlsche Sonntagsruhe
Vormittags Besuch der Fortbildungsschule und Nachmittags
militärische Exercitien Wenn Sie keine besseren Vorschläge
zu machen haben so behalten Sie diese ganz für sich Ueber
haupt leisten Sie nur bei der Kritik etwas Herr Richter
fordert uns auf den dritten Punkt der Commilsionsresolution
fallen zu lass n und für die seinige zu stimmen Weshalb ver
bessert er nicht lieber seine Resolution so daß wir dasür stimmen
können Auf den Leim gehen wir nicht Heiterkeit,

Die Weiterberathung wird auf Mittwoch vertagt
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Die Petition des Rationalttberale Vereins
gegen den Volksschulgesetzentwurf der sich auch die
Liberalen hiecselbst angeschlossen haben liegt nur noch
diese Woche an den im Inseraten cheäe un er heutigen
Nummer bekanntgegebenen vnmehrtel Stelle zur Unter
schrift aus

Am Realgymnasium der Francke scheu Stif
tungen fand gestern die Prüfung statt an welcher sich fünf
Schüler betheiligten deren einer indeß nach dem schrift
liche Examen zurücktrat Die übrigen v er Anger
Burchardt Frcytag Mehl bestanden Anger und Frey
tag wurden vom mündlichen Examen entbunden

D Turulehrerprüfung Die von Herrn Un versitäts
Turn und Fcchükhrer Fessel vorgebildeten 21 Turn
letzreraspiranten werden mit 11 von auswärts kommenden

Herren dem Herrn Gcheimrath Köpke Berlin am
12 März hier vorgestellt werden Das Examen wird
am 16 und 17 März Hierselbst unter Borsitz d s Herr
Geheimraths Trosien abgehalten werden

j Kommunales Infolge eines seitens des vierten
kommunalen Wahlbezirksverems an die Polizei VerDal
tung gerichteten Ansuchens ist dem Herrn Stadtverordnetm
Brauercibksitzer Freyberg aufgegeben worden sein an dir
Krausenstraße belegeries Gartengrundstück Freybergs
Garten einzufriedigen und wird dortselbst nunmehr ein
der Würde des Lokals entsprechender E ngang entstehen

Auch ist die Eingäbe des Bezirksvereins an den
Magistrat um Aufnahme des Töpferplanes w den dies
jährigen Slraßenausbau E at genehmigt worden und
wird derselbe regulirt werden Außerdem haben gleich



falls infolge Anregung vom Bezirksvereine mehrere be
hördliche Besichtigungen stattgefunden betreffs Beseitigung
der allgemein als störend anerkannten Uebelstände die sich
an dem lebhaft frequentirten Durchgang Brunneriplatz
Zinksgartenstraße herausgestellt haben

Verlängerung der Stadtvahnlinie durch die
Wnchererstratze bis Trotha Zn Bad Wittekind hielt
am Montag ein aus angesehene Halleschen Giebichen
steiner und Trothaer Einwohnern gebildeter freier Aus I
schuß eine Sitzung ab um wegen Abfassung einer an l
den hiesigen Magistrat zu richtenden die Verlängerung
der Stadtbahulinie Bahnhof Magdeburgerstraße durch die I
Wuchererstraße bis Trotha betreffenden Petition zu be I
rathen welche in folgendem Wortlaut beschlossen wurde I

Einen wohllöblichen Magistrat bitten die ganz er
gebenst Unterzeichneten die bisher noch unerledigt ge I
blieben bereits im Frühjahr v I eingereichte Petition
um den Bau einer elektrischen Straßenbahn auf der
Strecke Wuchererstraße Reilstraße bis Trotha einer I
baldigen wohlwollenden Prüfung hochgeneigtest unter
ziehen zu wollen
Die ganz ergebenst Unterzeichneten halten da nach

weislich die elektrische Straßenbahn in Halle tadellos
funktionirt und durch ihre Einrichtung den Verkehr in
ungemein rascher Weise sördert gerade den gegenwärtige
Augenblick für geeignet nochmals dem hochwohllöblichen
Magistrat die dringende Bitte um baldigste Aus
führung des Baues einer elektrischen Straßenbahn auf
obengenannter Linie vorzutragen damit dem bedeutenden
Verkehr auf obengenannter Strecke bereits noch in
diesem Sommer die Segnungen einer raschen und
billigen Beförderung und den angrenzenden Bewohnern
nun endlich auch die Annehmlichkeiten welche andere
schon längst haben zu Theil werden

Die Petition ist bereits mit zahlreichen Unterschriften
versehen

Alters und Juvaliöitiitsversicherung Bei den
vielen Klagen welche fortgesetzt über das Einkleben der
Marken in die Quittungskarten laut werden dürfte es
nicht uninteressant sein die in dieser Beziehung mit gutem
Erfolg in Leipzig angewendete Praxis zu erfahren Das
Geschäft besorgt dort wie wir erfahren einzig und allein
die Ortskrankenkasse und zwar ohne besondere
Vergütung In Leipzig hat überhaupt der Arbeitgeber
mit den mancherlei Formalitäten bei der Alters und Jn
valtditätsversicherung fast gar nichts zu thun er muß
lediglich seine verstcherungspflichtigen Arbeiter Dienst
boten u s w bei den Ortskrankenkassen anmelden bezw
abmelden das ist alles Unstreitig ist dies Verfahren
als eine große Vereinfachung in der Ausführung des Ge
setzes zu Gunsten des dabei interessirten Publikums zu
betrachten und wollten die Ortskrankenkassen allgemein
der Leipziger Praxis folgen so würde gewiß eine Haupt
klage gegen das Klebegesetz verstummen

Glaser Jnnuug In der unter Vorsitz des Ober
meisters Herrn Runkewitz im Restaurant MarS la tour
abgehaltenen Hauptquartalsversammlung erfolgte durch
Herrn Riediger die Erstattung des Rechnungsberichtes
welcher mit einem Kassenbestande von 144 Mark abschließt

Bei der Vorstandswahl wurden wieder bezw neuge
wählt die Herren Runkewitz Obermeister Riedtger Ren
dant Hüthel Schülbe und Jakobi Beisitzer zu Beisitzern
für das gewerbliche Schiedsgericht wurden gewählt die
Herren Noah und Riediger zu Stellvertretern derselben
die Herren Runkewitz und Karsch zu Delegirten zum
Jnnungsausschuß die Herren Hinntchshofen und Karsch
Nach Erledigung des Geschäftlichen übersah der Ober
meister ein der Innung zugestelltes prächtiges Geschenk
wofür dem Spender allseitiger Dank abgestattet wurde

Die erste Schuhmacher Leichenkasse zu Halle a S
hält am nächsten Montag den 21 d M Nachmittags
41/z Uhr im Restaurant Eiskeller Nikolaistraße 10 ihre
diesjährige Generalversammlung ab auf deren Tages
ordnung 1 Bericht über die Jahresrechnung pro 1891
2 Wahl eines Vorstehers 3 Wahl dreier Mitglieder
zur Revisions Kommission 4 Wahl eines Boten steht

Gerster Concert Auf das morgen,UDonnerstag
Abend im Saale der Volksschule an der alten Promenade
stattfindende Concert der Frau Etelka Gerster wollen wir
nicht unterlassen nochmals empfehlend aufmerksam zu
machen Alles Nähere ist aus der Anzeige in unserer heutigen
Nummer ersichtlich

Das Walhallatheater bewährt auch in dem gestern
begonnenen muen Spielabschnitt wieder sein altes gutes
Renommee Eine auserlesene Schaar von Künstlern ist es
welche die Direktion diesmal zusammengebracht hat und deren
Leistungen den verwöhntesten Ansprüchen genügen die an ein
Spezialitätentheater ersten Ranges nur gestellt werden können
Die Gelangsioubrette des vorigen Spielplanes hat in der
Lieder und Walzersängerin Frl Anna Dolinda eine tüchtige
Nachfolgerin erhalten Der lebhafte Beifall der sie gestern zu
wiederholtem Erscheinen und mehreren Zugaben veranlaßte
wag ihr ein Beweis sein daß ihre mit schöner reiner Stimme
zum Vortrag gebrachten Lieder deren Auswahl besonderes Lob
verdient die gebührende Anerkennung fanden Frl Stephanie
und Herr Behrens in deren Händen der gesanglich humori
stische Theil des Programms ruht find vom vorigen Spiel
plan und von früher bestens bekannt und beliebe s daß es
nur erübrigt zu sagen daß sie auch mit ihren neuen Darbie
tungen den Geschmack des Publikums zu treffen verstehen
Sehr Gutes leistet auch der Schnellmaler Herr Richard s
welcher über eine staunenswerthe Gewandtheit in der Führung
des Pinsels versügt und in wenigen Augenblicken höchst er
götzliche Carrikatmen entstehen läßt die unwillkürlich zum
herzlichen Lachen Heraussordern was in erhöhtem Maße bei
den originellenexzentrischenVorführungenderBrothers Heeley
der Fall ist die es in der That vorzüglich verstehen ein lachen
des Gesicht hervorzuzaubern Die Richard Riegel fche
Balletgefellschast welche im zweiten sowohl wie im
dritte Theile des Programms auftritt hat verschiedene neue
TSnze einstudirt die mtt Eleganz und großer Gewandtheit zur
Vorführung gelangen Das MatrosewBaSet die Mitwirkenden
i schmucker saubern SchWratttn Nniforin gelang vorzüglich
Besondere Anerkennung gebührt der graziösen Prima Balle

rina Signorina Annetta di Dio Wahrhast Großartiges Z
leisten Messieurs Nestor und Aerian welche mit Fug und i
Recht Anspruch haben auf den Titel Bravour Lustgymnastiker
Gerade auf diesem Gebiete hatten wir in letzter Zeit I
häufig Gelegenheit Staunenswerthes zu sehen Sie alle aber 1
die schon hier auftraten haben in Messieurs Nestor und I
Adrian ihre Meister gefunden Die Hinüber und Herüber von 1
einer Seite des Saales zur andern mit Saltomortales und I
Doppellaltomortales find geradezu phänomenal und man muß I
sich wundern über die enorme Geschicklichkeit und unfehlbare
Sicherheit der Künstler Diesen Allen schließt sich last
not Issst Clown Edward mit seinem komischen Gänse
Circus an dessen Künstler Personal es wirkliH erstaunlich
weit gebracht bat Und wundert man sich über die Gelehrig
keit dieser im Allgemeinen nicht für absonderlich klug geltenden
Thiere so lacht man schließlich noch einmal über die drolligen
Streiche des dummen Gänse August Wie aus dem Vor
stehenden erhellt st der Spielplan wieder ein viele Ab
wechselung bietender und der Besuch des Walhallatheaters
empfiehlt sich deshalb besonders

Unglück Der im Concordtapalast beschäftigte Portier
Weber hatte gestern Nacht das Unglück in der Passage
des Grundstücks auf einer sogenannten Glander auszu
rutschen und sich durch den Fall eine Armauskugelung
sowie erhebliche Verletzungen im Gesicht zuzuziehen

Kleine Notizen Ermittelt wurden wieder eine
Anzahl jugendlicher Individuen welche in verschiedenen
Läden die Kasse beraubten sowie auch andere Waaren
entwendeten Festgenommen wurde der Cigarren
macher H, welcher für seinen Prinzipal Cigarren ver
kaufte den Erlös im Betrage von 27 Mark aber ver
jubelte Der Schneiderge elle Sch lieh sich von feinem
Freunde dessen Zither die er versprach am selben Abend
wieder abzuliefern er zog indeß vor zu verschwinden
und wird vermuthet daß das Instrument das einen
Werth von 50 Mark hat versetzt worden ist Eventuelle
Mittheilungen über den Verbleib desselben sind im Kriminal
Bureau unserer Polizeiverwaltung zu machen

Gestohlen wurde einem Schriftsetzer eine ältere
Cylinderuhr auf der Innenseite gezeichnet mit Bönicke
am schwarzen Bande ein Buchdruckerwappen aus einem

i Grundstück an der Lafontaivestraße zwei Kokos Fußdecken
aus einem Laden an der Geisistraße geräucherte Fisch

I und Wurstwaaren von einem Wagen an der Leipziger
I straße ein Postmantel aus einem Grundstück an der

Delitzscherstraße ein schwarz und grau gestreiftes Lama
I kleid Prinzeßrobe

Amtiiche Mittheilungen
Das Commandeurkreuz des Ordens vom Königlich nieder

ländischen Löwen ist dem Major z D von Donop imLandwehrbezirk Weimar das Comthurkreuz des Königlich
bayerischen Militär Verdienstordens ist dem Oberst Lieutenannt
Dietz Commandeur des Magdeburgischen Feld Artillerie Re
giments verliehen worden

Der überzählige Militär Jntendantur Assessor Bartholdy
Von der Intendantur IV Armee Corps ist zum etatsmäßigen
Militär Jntendantur Assessor ernannt worden

Der ordentliche Professor an der Universität Dr Renk zu
Halle a S ist auf die Jahre 1892 bis ausschließlich 1896 zum
außerordertlichen Mitglied des Kaiserlichen Gesundheitsamt er
nannt

Provinz und Reich
Nordhansen 16 Februar Unsere Stadtverordneten hielten

gestern eine außerordentliche Sitzung ab in welcher einstimmig
eine vom Stsatsverordnetenvorsteher S ellvertreter Wiese aus
gearbeitete gegen den Volksschulgesetzentwurf an das
Abgeordnetenhaus gerichtete Petition angenommen
wurde Weiter wnrde beschlossen den Städtetag zu Halle
seitens der Stadverorduetenversammlung nicht zu besuchen weil
sowohl der Vorsteher als auch dessen Stellvertreter erklärt
hatten die Wahl nicht annehmen zu können

Saalfeld 16 Februar Zur Verwaltung der 2 Bürger
meMerstelle hat sich Herr Richard Knoch hier unter Ver
zicht auf jede Entschädigung bereit erklärt und ist zum 2
Bürgermeister gewählt Die bisher mit dem Amt verbundenen
technischen Funktionen sollen einem mit 1800 Mk Gehalt anzu
stellenden Bauassistenten übertragen werden

Rndolstadt 16 Februar Der Landgerichtsrath Albert
Herchner ist zum Direktor des Gemeinschaftl Landgerichts
in Rudolstadt der Amtsrichter Dr jur Adelbert Bleichrodt
in Frankenhausen zum Landrichter am gleichen Gerichte er
nannt worden dem Ersten Staatsanwalt Hugo Kirchner ist
gleichzeitig das Dienstprädikat Geheimer Justizrath verliehen
worden

Sondershausen 16 Februar Ein kleinstaatliches Idyll
was an glücklicher Weise längst vergangene Zeiten erinnert
hat sich unsere fürstliche Regierung geleistet sie hat de
beiden hiesigen Zeitungen die Aufforderung zugehen lassen
künftighin Berichte über Landtagsverhandlungen nicht oder
zum mindestens nicht ausführlich zu bringen Um diesen Vor
gang noch in eine bessere Beleuchtung zu rücken muß bemerkt
werden daß beide Zeitungen Der Deutsche und das Regie
rungsblatt stets den Standpunkt der jeweiligen Regierung
vertreten und jedes persönliche Urtheil strengstens vermeiden
auck wenn sie wirklich einmal ein solches haben sollten Aber
selbst die Thatsache daß es einen Landtag giebt soll allem
Anscheine nach dem Lande vorenthalten werden

Gotha 16 Februar Von einem bedauerlichen Unglücksfall
wurde der allgemein beliebte Kammersänger Herr Mahling
in der Sonntags Vorstellung Fra Diavolo betroffen Als
Herr Mahling in der Schlußscene von den Kugeln der römischen
Carabiniri getroffen wird und vom Fellen stürzt brach er den
linken Unterschenkel oberhalb des Knöchels

Wissenschaft Kunst und Literatur
Halle 16 Februar Das vierte und letzte Abonne

ment Concert des Herrn Musikdirektor F Voretzsch
zeigte wieder ein interessantes und abwechslungreiches Pro
gramm Eingeleitet wurde dasselbe durch Robert Volkmanns
herrliche v woll Symphonie Sie machte den Namen des
Komponisten hauptsächlich in weiteren Kreisen bekannt und
neigt schon hinüber zu dem ungarischen Charakter den die
späteren Werke Volkmanns ausnahmslos tragen Obgleich ein
guter Sachse und in Leipzig unter Schumanns Einwirkung
musikalisch herangebildet hat doch sein späteres Vaterland
Ungarn das er nur für kurze Zeit wieder verließ einen be
stimmenden Einfluß auf seine SchaffenSthätigteit ausgeübt
Die Symphonie wurde von dem Halle schen Orchester in aner
kennenswerther Weise wiedergegeben wenn sich auch manche
Feinheit noch hätte anbringen lassen In den Ismxi zeigte
sich Herr Mustkoirektsr Voretzsch etwas stark zurückhaltend
Sehr wohllautend gestaltete sich der von den Holzbläsern mit

der Pizzicato Begleitung des Streichquartetts getragene Anfang
des Loäantö und auch das eigenartige gelang vortreff
lich Im war das Blech für den kleinen Saal zu stark
das Waldhorn litt wieder an Mangel von Reinheit Als
Solistin aus dem Gesangsgebiete trat Fräulein Mathilde Haas
aus Mainz aus wie man berichtete ein Schülerin Stockhaulens
Die Stimme ist wohllautend und umfangreich nur leidet die
Tonbildung noch unter einer gaumigen Einwirkung Auch muß
die Künstlerin noch lernen den Ton scharf auf den Kopf anzu
setzen sie arbeitet zu viel mit dem Legats und schädigt dadurch
den reinen Ansatz Sehr schön sang Frl Haas die Penelope
Arie aus Bruchs Odysfeus während die sechs Lieder etwas
der Abwechselung entbehrten Hier muß mehr Licht und
Schatten aufgesetzt werden wenn das OÄr des Zuhörers nicht
ermüden soll In Fräulein Margarethe Voretzich begegneten
wir einer Pianistin von hervorragender Begabung und vor
trefflicher technischer Ausbildung Der Ton vorzüglich in
der linken Hand ist kräftig und schön die Geläufigkeit
über jeden Zweifel erhaben und der Bortrag zeugt von
einem tiefer gehenden musikalischen Verständniß und von
echtem künstlerischem Instinkt Wenn sich die junge Dame
in gleicher Weise fortschreitend entwickelt wird in kurzer Zeit
ihr Namen unter den bedeutenden Klavierspielern mit obenan
stehen Die Wiedergabe des Schumann schen Concerts
dieser Perle unserer mv rueu Klavierliteratur war eine vor
treffliche und zeigte Fräulein Voretzsch eine volle Beherrschung
des Kunstwerkes Wie wirkungsvoll gestaltete sich unter ihrer
Hand der Wechselgesang mit den einzelnen Instrumenten wie
fügte sich das Klavier in die Klangfarbe des Orchesters ein
mit ihm phonetisch eine klangschöne Einheit bildend Uebrigens
war auch die Begleitung des Halle schen Orchesters ebenso wie
bei der Bruch schen Arie eine ganz vorzügliche und ließ all die
Schönheiten des wunderbaren Werkes voll zur Geltung kommen
Bei den Chopin schen Sachen vorzüglich bei dem vielgespielten
L woll Lelisi hätten wir den Anschlag mitunter etwas
duftiger seelischer gewünscht auch durste Fräulein Voretzsch
den Gebrauch des Pedals etwas vermindern Doch das find
nebensächliche Ausstellungen welche eine so echte Künstlernatur
schnell von sich abstreift um dann mit nngeschwächter Kraft
und unbeirrt nach dem höchsten erreichbaren Ziele weiter zu
streben Herr Musikdirektor Voretzsch darf mit Recht stolz aus
diese Tochter sein und zwar um so mehr als bei ihrer künst
lerischen Heranbildung seine berathende Stimme gewiß nicht
gefehlt hat

Gerichtszeitnng
Halle 15 Februar Strafkammer Sitzung Der

wiederholt wegen Diebstahls vorbestrafte am 22 Februar 183S
geborene Maurer Hermann Schröder von hier hatte im Juni
v I eine dem Maler Seelig gehörige frei im Keller des
S auses Giitchenstraße Nr 43 hängende Hose entwendet Er
war geständig und wurde auf Antrag der Staatsanwaltschaft
zusätzlich zu der ihm im August v I zuerkannten 6 monatl
Gesängnißstrase zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt

Der am 20 Februar 1877 geborene Tapezierlehrling Wil
helm Voigt von hier wurde wegen Sittlichkeitsverbrechens mtt
14 Tagen Gefängniß bestraft

Die wiederholt wegen Diebstahls bestrafte im November
1371 geborene m Untersuchungshaft befindliche Anna Stein
von hier hatte nach ihrem Geständniß der Wittwe Hübner Hier
selbst bei welcher sie wohnte aus einer Blechschachtel 10 und
3 Mark im Dezember v I entwendet Sie wurde zu 6 Mo
naten Gefängnißstrafe verurtheilt während die Staatsanwalt
schaft 9 Moi ate und 1 Jahr Ehrenverlust in Antrag brachte

Wegen Verbrechens bezw Vergehens gegen die Sittlichkeit
wurde der in Untersuchungshaft befindliche am 25 Januar
1836 in Nordhausen geborene Arbeiter August Waldmann
aus Giebichenstein welcher wegen Brandstiftung Diebstahls
bestraft ist dem Antrage der Staatsanwaltschaft entsprechend
zu 3 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehre/,Verlust verurtheilt
Die Verhandlung entzog sich der Oeffentlichkeit

Der wegen Körperverletzung Widerstands gegen die Staats
gewalt und Arrestbruchs vorbestrafte am 10 März 1845 in
Schmiedeberg geborene Arbeiter Friedrich Borrmann aus
Capelleuende wurde wegen Betrugs gegen den Antrag der
Staatsanwaltschaft auf Bestrafung mit 3 zu 2 Monaten Ge
fängnißstrale verurtheilt

Die in Untersuchungshaft befindlichen Kellner Carl Meiß
ner am 8 Oktober 1376 in Madin geboren wegen Diebstahls
und Hehlerei bestraft der Kellner Johannes Hütcher am 16
September 1871 in Uder Kr Heiligenthal geboren vorbestraft
der Kellner Eduard See bürg am 6 November 1871 in Schaf
stedt geboren der Kellner Max König am 24 Januar 1871
in Bretting i Sachs geboren wurden verschiedener im vorigen
Jahre in Köln und Halle bei Geschäftsleuten verübter schwerer
resp Einbruchsdiebstähle überführt uns nach Antrag der Staats
anwaltschaft Meißner zu 8 König zu 6 Hütcher und Seeburg
zu je 5 Jahren Zuchthaus 10 Jahre Ehrenverlust und Zulässig
keit der Stellung unter Polizeiaufsicht verurtheilt

Standesamt Halle a S Meldung vom 15 Februar

Aufgeboten Der Kaufmann Amand Weiß Taubenstr 17
und Anna Strähle Steinweg 3 Der Sattler Wenzel
Draschnh a d Glauch Kirche 12 und Friederike Fränckel gr
Steinstr 11 Der Büffetier Älbert Jorth Mariinsberg 1
und Emma Böttcher Eisleben Der Rechtsanwalt Dr im
Alfred Galle und Pauline Tretropp Dresden Der Con
ditor Emil Haße Halle und Bertha Strauß Gräfenhainichen

Eheschließungen Der Schneider Anton Kolaezynski
wingerftr 24 und Anna Gottschlich Karzerplan 3 Der
ellner Otto Dietz Holleben und Gertraud Siebenkäs Raffi

neriestr 4
Gebore Dem Handarb Heinrich Schnika 1 T Emma

Luise Raffineriestr 7 Dem Victualienhändler Albert
Friedrich 1 T Hedwig Martha Beesenerstr 2 Dem Kessel
schmied Gottlob Fritz 1 S Wilhelm Saalberg 14 Dem
Kaufmann Julius Knecht 1T Elisabeth Johanna Wuchererstr
33 Dem Handarb Friedrich Kraft 1 T Gertrud Mell
Anna Ludwigstr 4a Dem Kaufmann Julius Müller 1 T
Julie Gertrud Lessingstr 9 Dem Fabrikarb Leberecht
Eiserbreck 1 T Martha Minna Landwehrstr 5,6 Dem
Schuhmachermstr Christian Beutler 1 S Waldemar Willy
Thilo Soficustr 30 Dem Tischler Gustav Dörr 1 T Luise
Elfriede Friedrichstr 36 Dem Former Rudolf Forberg 1
T Pauline Emma Bertha Rathhausgasse 17 Dem Maler
Wilhelm Schmidt 1 S Franz Wilhelm Walther Victoriaplatz
1 Dem Büreau Vorsteher Josef Lurch 1 S Dreyhauptstr
1 Dem Kellner Paul AM 1 S Paul Walther Felix
Thurmstr 2 Dem Kaufmann Wilhelm Münzel 1 T Mar
garethe Helene Anna Magdeburgers 46 2 unehel S
1 unebel T

Gestorben Des Buchhändlers Kurt Liebig S Alfred 7
M Fritz Renterstr 7 Des Zimmermanns August Müller
Ehefrau Henriette geb Deubold K7 I Moritzkirchhof 10
Des Schneidern strs Friedrich Holzgreen Ehefrau Emma geb
Azalino 69 I gr Klausstr 20 Der Kaufmann Karl
Handrock 42 I Magdeburgerstr 32 DeS Handarb Christian
Finck S Erich 6 M Thorstr 16 Des SalzstederS August
Köppchen T Jda 9 M Steinweg 53 Der Handarb
Franz Hoffmann 6K I DiakonissenhanS DeS Maurers
l Eduard Sieler Ehefrau Henriette geb Unterberg öC I



Scharrnsasse 12 Der Gelbgießermstr Friedrich Jacob 57
I Meckelstr 23 Des Handelsmannes Hermann Brambeer
T Hedwig I I Schmiedstr 8 Des Schiffsmaklers Johann
Ernst Pinckernelle Ehefrau Klara geb Pinckernelle 60 I
Nerven Klinik Der Brauer Berthold Hanke 26 I Klinik

1 unehel S

Letzte Telegramme
Grüuberg i Schl 16 Februar Gestern referirte in

einer großen politischen Versammlung an der Mitglieder
aller Parteien theilnahmen der Reichstagsabgeordnete
Jordan über den Entwurf eines Bolksschulgesetzes Ein
stimmig wurde eine Resolution angenommen welche dem
Landtage übermittelt werden soll Es soll jedes gesetzliche
Mittel zur Abwehr dieser verderblichen Vorlage in An
wendung gebracht werden

Thor 16 Februar In Folge stärkeren Frostes ist
das Grundeistreiben auf der Weichel so stark daß ein
nochmaliges Setzen des Eises zu erwarten steht Die
Eisstopsung bet Graudenz ist noch nicht beseitigt

Schleswig 16 Februar Die königliche Regierung ent
setzte den hochorthodoxen Pastor Hansen Lindholm wegen
Unbotmäßigkeit seines Amtes als Lokalschulinspektor

Wien 16 Februar Aus der gestrigen Parlaments
debatte über den Bau der strategischen Bahnlinie Stanis
lau Woroninenka welche die vierte Verbindung Ga
ltztens mit Ungarn bildet sind einige markante Momente
hervorzuheben Der Jungczeche Vasaiy behauptete diese
Bahn sei eine Mobilisiruna gegen Rußland Es werde
in Oesterreich alles gegen Rußland qemünzt und dies sei
auch eine Folge des Bündnisses mit Deutschland Oester
reich sei nur aus Roth in die deutsche Allianz aufgenom
men worden und werde schon seinen Fußtritt bekommen
Nach Kronstadt sei Oesterreich von Deutschland unab
hängig und nunmehr sollte es sich mit Rußland ver
ständigen Darauf erwiderte der Berichterstatter Szcze
panowski daß dte russisch Truppen Anlammlunaen wohl
eine weit größere Drohung bedeuteten als eine Eisenbahn
auf der nur im Kriegsfall Truppen befördert werden
sollen Der Redner protestirte sodann gegen die Maxime
daß daS Slaventhum und Rußland absolut identisch seien
und wies die Behauptung Vasatys daß Deutschland
wenn die politische Lage sich ändern würde Oesterreich
einen Fußtritt versetzen würde mit Entrüstung zurück
Wegen der noch andauernden Rekonvalescenz des Erz
herzogs Franz Salvator hat der Kaiser die geplante Reise
nach Budapest noch aus einige Tage verschoben

Wien 16 Februar In der heutigen Sitzung des Ge
neralraths der österreichisch ungarischen Bank machte der
Gouverneur derselben Geheimrath Moser die Mittheilung
daß er aus Gesundheits Rücksichten um seine Entlassung
eingekommen sei Der Melduug einiger Blätter wonach
der Präsident des gemeinsamen Obersten Rechnungshofes

von Toth zum Nachfolger MoserS ausersehen sei wird
von anderen Blättern widersprochen

Paris 16 Februar Nach einer Meldung aus Monte
video hat der Präsident bet Eröffnung der neuen parla
tarischen Session hervorgehoben mit der Konversion der
Rente in eine 3 prozenttge würde bezweckt einem Banke
rott vorzubeugen er hoffe die Grüudung einer National
bank von Uruguay werde zur Besserung der wirthschaft
lichen Lage merklich beitragen Der Präsident schloß mit
der Versicherung die Regierung verbürge sich für die Auf
rechterhaltung der Ordnung welche begleitet von einer
weisen Verwaltung der Finanzen des Landes dessen Wohl
stand wieder herbeiführen werde

London 16 Februar Bet der fortgesetzten Adreß
debatte wurde ein vom Deputtrten Sexton beantragtes
Amendement welches besagte die Mehrzahl aller Iren sei
von der Unfähigkeit des Reichsparlaments für Irland Ge
setze zu erlassen überzeugt mit 179 gegen 158 Stimmen
verworfen Hierauf wurde die Adresse an die Königin an
genommen

Warschau 16 Februar Der Kornet Bartenjew welcher
wegen Ermordung der Schauspielerin Wisnowska in zwei
Instanzen zu acht Jahren Zwangsarbeit in den Berg
werken von Sibirien und zur Verbannung dorthin ver
urtheilt worden war ist zum Dienst in den Strafbataillonen
in Asien begnadigt worden Diese Begnadigung hat in
Warschau große Entrüstung hervorgerufen

Petersburg 16 Februar Wie die Blätter melden
sind aus den hiesigen Garderegimentern eine Anzahl
Offiziere und Untermilitärs bestimmt worden um die
Gaben des Hilfskomitees unter dem Präsidium des Groß
fürsten Thronfolgers unter die Nothleidenden an Ort und
Stelle zu vertheilen

Bukarest 16 Februar In allen drei Wahlkollegien
sind tngesammt 141 Konservative und 23 Oppositionelle
gewählt 19 Stichwahlen sind erforderlich

Kirchliche Anzeige
Zu U L Frauen Freitag den 19 Februar Vormittags 9

Uhr allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier Herr Archidiak
Pfanne

Stadt Theater i Halle a S
Direktion Julius Rudolph

Donnerstag den 18 Februar 18SS
IS Vorstellung 11 Abonu Vorstell Farbe gelb

Zum ersten Male

Schauspiel in 4 Akten vvn Erckmann Chatrian
Personen

Johann Rantzau Grundbesitzer Karl Funk
Jacob Rantzau sein Bruder Holz

händler und Bürgermeister im
Dorfe

Luise Johann s Tochter
Georg Jakob s Sohn
Florentius der Ortsschullehrer
Marianne dessen Frau
Julchen beider Tochter
Herr Lebel der Förster
Die alte Nanette
Erster l
Zweiter Arzt
Dritter 1
Ein Heger
Dominik Knecht j
Justwe j Mägde s bei Johann

Martin Jacob s Knecht

2 Bäuerin

William Schirmer
Elisabeth Greve
Ewald Bach
Karl Friedau
Mathilde de la Chapelle
Jenny Schneider
Adolf Schuhmacher
Emilie Frievau
Max Rohrmann
Carl Häutzler
Eduard Slrauß
Gottfried Greger
Edmund Doß
Rosa Einöder
Leonore Mübldsrfer
Richard Ebert
Rosa Einöder
Mathilde Rohrmann
Emmeline Kreuzer3

Bäuerinnen
Das Stück spielt in einem Dorfe in den Bogeien zu Ende der

Restaurationszeit 1329
Nach dem zweiten Akt Pause

Schauspiel Preise

Kaffenöffnnng V Uhr Anfang UhrEnde gegen 10 Uhr

Freitag den IS Februar 18SS
1SV Vorstellung 41 Vorstellung autzer Abonnent
Erstes Gastspiel des Kammersängers k

lvd von der Kgl Hofoper zu Berlin

Zweiter Tag aus der Trilogie

von Richard Waguer
Siegfried Heinrich Gudehus als Gast

Berliner Börse
vom 17 Februar 1892

Deutsche und Preußische Fonds

Serbisch amort Rente 1ö3ü
Türkische Anleihe kleine
Ungar Eisenb Änl 1889 kl

Silber 1389Papierrente
Goldrente mittl

Deutsche Reich Anleihe

do dodo doPreuß consol Staats Anleihe

do dodo doPreuß Staais Sch Sch
Hallesche Stadt Anleihe
Magdeburg Stadt Anleihe
Ostpreußische ProvinzObl
Westpreus Prov Obl

Land chastl Central

do dodo doA Kur u Neumark
Z Ostpreuß Psandbr

Pommersche Landschaft

S do doN Poiensche
Sächsische

Kur und Neumär
7 Pommersche

L Posensche
H Preußische

Rhein u Westfälische
Sächsische
Schlestsche
Schleswig Holsteinische
Hamburger Staats Anl
Sächl Anleihe v 1369
Sächsische Rente

Fremde Fonds

106,90bz
99,00b,B
34,00bz

106 60bz
99,00G
84,00bzB

100 00G
96,MG
94 80G
93 60bz
93 90G

10310G
96,25bz
83 50bz

99 Mz
95 30G

101,90B
96 50B

101,80G

102,90bz
103 00bz
102,9l,hz
102,90bz
103 00G
103,10bz
102 90bz
102,90bz

Deutsche Hypotheken Pfandbriefe

5

5

47
47

5

4

82 00bzG
36 2SG

102,MB
87 00B
33 50B
93 40bz

Anhalt Dessau Landesbank
Deusche Hyp Bank

do do Meindo Grundschuld Bank
Hamb Hhp Bank
Nordd Grund Credit Bank
Pomm Hyp Act B III IV Em
Preuß Bod Crd A BSr xllI

Cent Bd Credit v 1830
Preuß tzyp Act

do Hyp Vers Act Ges Cert
Rheinische Hyp Bank
Schlestsche Boden Cred Bank
Süddeutsche Bodencredii Ges

Argent Anleihe kleine
Bueno Agres kleine
Dänische St Anl v 1886
Eidgenöss Anl v 1339
Grtech Anl v 1831 84 kleine

cons Goldrenve mittl
Goldanl v 1390 mittl

Italien 5 Rente 13 2 St
Mexican Anleihe mitt

Eisenb St Anl kl
Oesterr Goldrente kl
Oesterr P wier Rte Febr Aug

Silber Jan Juli A
Portug Staats Anl v 183W9

Tabak Mon Anl
Rumän S Anl 1881 fund mittl

amortis kleine
Rcnte kleine
amort Rente v 1890Rufs Engl Anl 1380 kl
Rente 1833

1884 5 St kl
Anleihe v 1839
cons E s Anl 1389mitt
II Orient Anl l 57
III ds do Steuer
Nicolai Bahn Obl kl

Schwedische Anl v 1390
Serbische amort Rente

frco
ii,co
3 V
37

5

4

5

5

6

5

4

4

4V
47
4

5

o

4

4

4

6

5

4

4

5

5

4

37
5

33 50b G

85 30B

35 25bz
26 40bzG

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

Fremde Pfandbriefe
Dänische Landm Bank

do doRuss geg Bodencred 5 St
do

Russ Centralb d Bodencred
Schwed Hypoth Bank 1373
Schwed Städt v 1833

4V
3

5

4

5

4

4

101 76B
101 30bzG
100,80bzG
100,00bzG
101,70bz
100,90bzG
101,30bzG
101,75G
103,00bzG
101,30bzG
100,30bz
100,50b zG
100 00G
101 70G

110,50bz
91 Z0G

100 90G
94 60G
85 75bzB

100 50G
101 75B

Große Russische Eisenb gar kl
wangor Dombrowo gar
ursk Kiew garant

Rjäsan Kozlow garant
Schuja Jwanowo garant
Warschau Wien
Gotthardbahn
Italienische Eisenb gar kleine

3

4

5

4

4

3

9S,30G
35,50b, G
8b,00bzG

96 60bz
102 70G
S6,50B

Deutsche Eisenbahu Stamm Aktien
Franks Güterb
Lübeck Büchener
Mainz Ludwigshafen
Marienbnrg Mlawka
Ostpreußische Südbahn
Iaalbahn
Weimar Geraer
Werrabahn

5

4

1

73 00 N
1S0,40bz
l 6,75tz
53 00bzG

103,60G
32 00bzG
13,60bzB
76 50bzG

Fremde Eisenbahn Stamm u Stamm
Prior Aktien

0

0

3

Fremde Stadt Obligationen

Aussig Teplch
Buschtiehrader Lit B
Dux Bod St A Lit A B
Galizier
Kronprinz Rudolph
Oesterr Staatsbahn

do Lokalbahn
do Nordwestbahn
do Südbahn

63,80bz
48,8 bzG
53,S0bzG
90,70B
8I ü0bz
68 10bzG
96 30B
31,30G
81,i 0G
40,70bzG
63 00G

10l,60Ä
97 2SG
83 10
83,10bzG
32 10bz

103,60B
10a 10bzG

9Ä0bzG
6330bz
63 80G
92,30bzG
93,90bzG
80,25bzG

Buenos Agres kleine frco 26,40bzG
öukaresi 5 95,00bzKopenhagen 3VLissabon 4 41 00bzGlrom II VIII Ser gar 4 80,25bzs
Stockholm v 1837 3V

Deutsche Eifeubahu Prioritäten
Serg Märk m Ser Lit Au B 3 S7 70bz
Braunschw Landes Eiseubahn 4
Sübeck Büchen garant 4
Magdeb Wittenberge St Akt 3 37 50bzB
Mainz Ludw gar 1368169 4

do v 1875 76 u 73 4 102 75B
do V 1374 4do V 1831 4do V 1890 3 96 30GMecklenb Friedr Franzb 3V

Oberschles I t D 3Ostvreußische Südbahn I HI 4

do IV 4do 4Werrabahn v 1334 u 1336 3 101,25bzklf
Deutsche

Eisenbahn Stamm Prioritäts Aktien

Russische Gr E v St garant
Warschau Wiener

20
10
127

4

47
4

47
47

3

34
4

108 00bz
135,7öbz
123,80V
27,5yG

Präm Pfdbr 11 Em
Köln Mind Präm Änl
Meininger Präm Pfdbr

7 fl Loose
Preuß Präm Anl von 1355 37
Russ 1864 Pr Al SvCt Coup 5

1866 Steuer 5 141 75bzTürken Looie incl Coup per 67,50bz
1 April 1876

Bergwerks und Hütten Gesellschaften
AnHalter Kohlenwerke
Bochum Gnßstahlfabrik
Konsolidation Schalke
Courl Bergwerk
Dannenbaum
Dortmunder Bergwerk
Eschweiler
Gelsenkirchcn
Harpener
Hibernia
Königs u Laurahütte verein

ZLouise Tiefbau

Mbz Pr AktMÄ Dberschl Eisenb Bed
iPluto Bergw Ges

39,/5bz Sproz Pr St Akt
Riebeck Montan Werke

7,00bzG Zächs Thür Braunk St Akt

do do St Pr42,60bz

12 65

6 126 S0B
18

Alt Damm Colberg Lit A 47 109,50bz
Marienburg Mlawla 5 10600G
Ostpreußische Südbahn 5 108 60G
Saalbahn 47 102 20bz
Weimar Gerc 37 36,00bz

Fremde Eifenbahn Prioritäts
Obligatioueu

Albrechts Bahn garant
Böhmische Nordbahn Gold
Buschtiehrader Gold Prior
Galiz Karl Ludwigsb gar
Kronprinz Rudolfbahn gar

5

4

47
47

4

1V0 40G
103,00G
86 00G
K2 30bz

Gotthardbahn
Mittelmeerbahn

Bank Aktien
Berliner Bank
Berliner Handels Ges
Dänische Landmannsbank
Darmstädter Bank f H u Ind
Deutsche Bank

do Genossenschaft
do Grundschuldbank
j do Htzp Bk Berlin

Disconto Gesellschaft
Dresdner Bank
Gothaer Grund Kredit Bk

do junge
Internat Bank Berlin franco
Leipziger Credit Anstalt
Magdeburger Bankverein

do Privatbank
Mitteldeutsche Credit Bk
Meiuing Hyp Bk
Nationalbank f D
Oesterreich Credit Anstalt
Preuß Boden Credit

Hypoth Bank
Vs G 26pCt

Relchsbank 37 proz Stückz

Loos Papiere
Bad 4pCt Präm Aul v 1867
Barletta 100 Lire Loose
Bayerische Pr Anl v 1866
Braunschw 20 Thlr Loose
Freiburg 15 Francs Loose
Gotha Präm Psdbr I Em

6 6
ü

l40,60bz
l 94 00bz

103 75bzG
9 37 00b
5

9

10 159,iNüzG
7 120,50 jG
6 116,00G

67 110,5SbzG
11 18440bz
10 137,00b
0 3 ,,00G
0 92 K0G
6 102 50G
12 161 00b,G
6 107 60G
6 I01 60G
6 101,75
5 100 10bz
9 117,00bz

107 163,75bz
7 120,40bz
6 119 60bzG
8 103 00G

8 81 146 20bz

4 139 20bz
47 00bz

4 144,10bz
105 40bz
29,60bz

37 111 75G

Jndustrie Attien
Brauereien

Friedrichsh Patzenhofer
Leipzig Riebeck

Transport
Große Berlin Pferdebahn
Magdeburger
Norddeutscher Lloyd

Maschinen Fabriken
AnHalter Maschinen
Mther
Sallesche
Pommersche
Schwartzkopff
Z tzer

6 102, 0bzG
6 110,S0bzG
21 158,00bzG
12 54 50bzG
10 32 25bz
10 33,00bzG
12 31 00bzG
12 133,40bzG
20 139 30bzG
19 123,10bzG
8 1 5 00bzG

10 72,S0bzG
14 117MB
5 S4,50bzG

25 130,50dzG
25 133 7Zbz
15 173,00B
9 152 00G
9 152,00G

Oessauer Gas
Eilenbnrger Kattun
Cröllwitzer Papierfabrik
Mgem Elektr Ges
Berliner Werke
öildebrand sche Mühlenwerke
saline Salzungen
Thüringer Salinen verein

Bank Diseonto in

40 300 10G
10

12 226 10bz
9 143,00G
7 99,90bz

6

9

35 314 00G
6 71 50G
16 233 10G
20 239,00G
10 152,7Zdz
0 37 50B
7 93,00bzB
0 133,00bzG

19 149 75bzG
12 I 148,v bzG

6

5 70 0 d M

Berlin Reichsbank
do Lombard

Amsterdam
Brüssel

3pCt
4pCt
TpCt
3pCt

Petersburg
Wien
London
Paris

5pCt
4pCt
3

ßp t

9 73S
16 2

Gold und Banknoten
Dukaten pro Stück
20 Francs Stücke
Gold Dollars pro Stück
Englische Banknoten 20,37 GFranzösische 31,05bzOesterreich 172,70bzRussische 201 25dz

W 9 villlkKvavlltM 4 vto vte



MM M t AVM
Mit Bezugnahme auf den Z 26 Abs 1 des Bauunsallversicherungs

gesetzes vom 11 Juli 1887 betreffend
die Prämienberechnnng für die bei Regiebauarbeiten

beschäftigten Personen
bringen wir zur öffentlichen Kenntniß daß der Auszug der Heberolle
für die Monate Oktober November und Dezember 1891 behuss Ein
sichtnahme während zweier Wochen vom Tage der Veröffentlichung
dieser Bekanntmachnng ab im Bureau für Kranken Jnvalivitäts und
Altersversicherung R rthhaus Zimmer Nr 20 ausliegt Die Ab
führung der pro IV Quartal 1891 fälligen Beiträge ist m der ge
dachten Zeit und an derselben Stelle zu bewirken widrigenfalls die
säumigen Zahlungspflichtigen zwangsweise Beitreibung zu gewärtigen
baben

Halle a S den 12 Februar 1892 Der Magistrat
Staude

Bekanntm achnng
betreffend die Zahlung des Schulgeldes für die höheren

städtischen Lehranstalten pro Januar/März I8SS
Wir erinnern daran daß das für die Schüler und Schülerinnen

der hiesigen städtischen höheren Schulen noch nicht gezahlte Schulgeld
nunmehr ungesäumt spätestens aber bis Mitte F bruar laufenden
Jahres bei Vermeidung der kostenpflichtigen Zwangseiaziehung an

nsere Steuer Rectpmr abzuführen ist
Halle a S, den 3 Februar 1892 Der Magistrat
Die am 15 Dezember 1861 zu Bliersoms ziieis Wcriiau R I

gierungsbezirk Zwickau geborene unverehelichte Jda Maris Grnnert
Tochter des zu Ebersbrun bei Zwickau verstorbenen p Grunert und
der daselbst noch lebenden Bertha Grnnert zuletzt als Fabrikar
beitenn in Werdau aufhältig wurde hier am 5 September 1891 in
dem Entbindungs Institut der Königlichen Klinik von einem Ktnte
männlichen Geschlechts entbunden waches die Namen Ernst Max er
hielt Mutter und Kind sind am 16 September cc aus gedachter
Anstalt entlassen und hat Erstere angegeben mit ihrkm Kmde hier
Aufenthalt zunehmen zu wollen beide sind aber nicht wieder zur An
Meldung gekommen auch bis jetzt nicht ermittelt worden

Es w rd hiermit um gefällige Mittheilung d s gegenwärtiges
Aufenthaltes der p Grunert und ihres Kindes ersucht

Halle a S den 16 Februar 1892
Die Polizei Verwaltung

kwl Z
in Ä

Mtt Vergnügen gebe ich meine Erfahrungen von Dr Jäger s Wollsysrem unter den
manniqfainqsten und e vro iesten Umständen kund J h nahm dieses System im Laufe des
Sommers 1882 an Die Reiultzrc waren o bein div,end daß icd mich entschied diesem System
während eme Reise um die WM anzuhangen Ich war nahezu ein Jahr abwesend und bereiste
einen beträchtlichen Theil vsn Indien Ceylon und Java besuchte auch Australien nnd die ver
einigten S wt ü

Wchrend meiner ganzen Reife erfreute ich mich der vollkommensten Gesundheit und war
nicht emm i durch einen Schnupfen belästigt Das Normal Wollsystem scheint mir für heiße
Klimate und bei raschem Wechsel der Temperatur hervorragend angemessen zu
sein bewahrt den Körper wirklich vor Erkältungen und beschützt vor der unmäßigen
Hitze der tropische Sonne

Alles m Mein kznn ich nur meine vollsts Zufciedenheit über vr Jäger s Normal
Wollsystem m sdrücken und kann esJe m warm empfehlen der eine ähnlicheMeise unternimmt
oder beabsichtigt sich in den Tropen niederzulassen

London

Im Innere Afrikas

Reise Erinnerungen
Bilder ans der Schweiz

30V phvtsgr Or ginal Aufnahmen der besuchtesten und
schönsten Gegenden der Schweiz

Preis pro Blatt auf Karton 7S Pfg
Bilder ans Thüringen

600 photogr OLiginal Aufnahmen der besuchtesten und
schönsten Gegenden Thüringens

Preis pro Blatt auf Karten SV Pfg
Bilder aus Nürnberg

Bilder aus Kissingen
79 photogr Aufnahmen von Nürnberg bezw Kissingen

Umgegend

Preis pro Blatt auf Karten SV Pfg
Größe sämmtlicher Bilder 24 32 om

Hochelegants Mappen dazu S Mark

Das btkannie Werk von Herrn Reichskommissar v i HVi giebt unter Anderem
folgendes imeressante w theil

Als Unterzeug empfiehlt sich Wolle Baumwolle nur dann wenn die Haut sehr rekbar
fein sollte Von uns hat übrigens Niemand sich in der Wolle unbehaglich gekühlt
trotzdem wir nicht daran gewöhnt und unsere Unterzeuge zu stark uns zu schwer waren Die
dünne sogenannte Jägerwolle scheint am empfehlenswertesten zu sein soll aber
möglichst oft gewaschen werden

An die Hsut als Regulator der thwischkn Wärme werdcn in dem tropischen Afrika er
höhte Anfprüche gestellt Die ganze Hautobei fläche gbtzert im Sonnenlicht von minimalm Schweiß
perlen deren Verdunstung jedoch eine auffallend rasche ist Hierdurch erklärt es sich daß Er
kältungen so leicht auftreten Beim Austritt aus der schutzlosen hnßen Savanne in den kühlen
Urwald empfindet man infolge der schnellen SchAeißverdunstung und der damit verbundenen Haut
abkühlung em plötzliches Frösteln und das Bedürsn ß H lls urw Brust warm zu halten Bei der
artigen raschen Temperaturwechseln g ebt WolMeidlmg nicht allein ein angenehmes Wohl
behagen sondern a ch den sichersten Schutz gegen Erkältungen

Die alleinig eoneeffismirten FabTikanteir der echten Professor Nr G
Iäge r scheu Normalunterkleides sind

HV AK in StuttgartNederlagen in allm größeren Siädten Europas

I LZM
rotze Ulrich strafte 44

Berfteigermlg
Donnerstag ösk Z8 Febr

ev Bs M VztV Uhr v rsteisikn
ch freiwillig w gcn Umzug Geist

ftratzs LS h er
Z nntzb Kleidersecretair K

Sopha Z HttKgelampe
Tische Bilder Stühle und
and Wirttzschaftsgeräth

Gerichtsvollzieher
klnne Sleinstraße 2

kmW IvtlMrie a kiiii8tZeverkk 8edi H

i K NBimrisZsMN WGHW M
HiitsriiolitskAolisr in Lurssn kür Il ricinädoir XrwstdWä

arbsitöv NuzierüsiLiinsn UgsodmöirMW äsvdWuscdveiäen
Lelmeiä öm ut2msetrsiz LuotrküdrrilZA uk iiirsoli vsräsv
Aiiolr rivÄt irl sI sivAsrietitst Döiitsod I itsratur rr frsmdö
LprAvdörl Xocti nnä HanstialtuvMkursö nur kür kvvsionär
irrn zu Ilutsiriolit im künstlsriscirsn nnä kunstZizvsrklleltLQ

nncl Nslsn Die rwusn Ourss bsZiimsii am 1
Mdvrs nskunkt krosxsdts irnci NsIäunAso änrod äitz

Auetion
Donnerstag den d M

Vorm SV Uhx versteigere ich in
meinem Piandlokaie Kaiser Wil
lhslmshake Hierselbst zwangsweise

S Kronleuchter S Tisch m
Gwsanfsatz t Schreibtisch
t Kaftenregal n v m

ÜB A St GericbtSvollzicher

Ae Wtigll gegen SB MWlgese
liegt an folgenden Stellen aus

ISteI drvQli r Markt Ulid Geiststraße
Kaufmann O Vlilem Geiststraße
Gastwirth Goldenes Herz Mansselderstraße
Kaufmann ZSs ms, v 8 Z Ätie gr Ulrichstraße 24
Expedition des VAAedlsttv gr Ulrichstr 19

der AAKRG Z tWizN gr Berlin
Königstr 11

mr Riebeckplatzms NüZ s Marktglatz 10
Rathhausgasse

W W Schmeerstraße
H KMSi ASisA Leipzigerstraßs

N t K ZiÄs vi Marktplatz
Giebichenstem

Iie Petition liegt m ych tiese Koche ms

Für Jeden

GtRcktrÄMk
I seien es Fabrikanten Kaufleute
Handweskes Hausirer c ist
unbedingt nöthig die Kenntniß

des yeÄen
Gewerbe

Strurrgesetzes
Der Preis für das 48 Seiten

starke in Umschlag geheftete und
beschnittene Exemplar ist

15 M
Vorräthig in der

Wi ition diesesUM

Eine gut erhaltene Drehbank
für Eisen 375 mm Spitz nhöhle
4 /z m zwischen den Spitzen für
mech eventl auch Handbetrieb ist
abzugeben und kann m Betriebe
angesehkn werden Offerten nnter
lS W I4V4 an ITiiÄ Zl KSv
Mühlhanse i/TH

Lswvia Lanaster
aus der Tabalfabrik von

aus den bcstiN Produklm der Insel Jav hergestellt
Licblich im Geruck und mild im Geschmack

L M WI K D
PUMkst p r Pid

SS Pfgsilberich

Wp U

SchwUzßgel,L
Rchßegeljj Pl ZM
8Äßeßelß PU ßVs

Wir halten diese vorzüglichen Rauchtabake
augelegsKtlichft empfohlen

Halle a S im Febrnas I8SS

llssAZ S UZMsrßM
K s z SAvi ti W v A

Wl Z8
E uen großen 2 Mtr tai gen
Vogelbaner,

passend für alle Vogelgattungen
oder Eichhörnchen und dkrglnchen
hat zu verkaufen

Tischlermeister
Landwehrsts IS Hof

Von
K

Feinste Spezialitäten

Zollfreier Verband durch

Il MivlvkFrankfurt a M
Spezral Preis liste in verschloss l

lCouvert ohne Firma gegen Eins
von 20 H in Briefmark

Möbel w
Gar s polirt

i u a d Hause u
Karlstr 2 Hof l l

Mehr Stuben u Hausmäd
für hier u auswärts gef durch

Frau likZ kl Ulrichstr SI

KrailkhttlSi fpec
ITUTz Magenkrank

heiten ertheilt

Wb Lzxmos
4 RI

Sprechstunden Morg 8 10Uhr
Nachm 2 3

kilickl XÄiie
Zivz r Tt t t

FM
Kr rilriQilstr ZE II

Eine ältere Dame sucht in
einem anständigen Hause eine
Wohnung Stube Kammer
unmöbl zum 1 April oder
auch später parterre oder 1
Treppe Oss mit Preis ug
nnt Rl II Ivt an die Exp
d Bl erbeten

ZAeiwesH N
M W hnnngen von SSV bis
D 8SV Mk zu vermiethcn
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